
720 s6reS Stück;

. ausznsühren, und zwa»? »nter dem Präjubk», baß dlejenígett, welche nicht'erfchelnen, mit
ihren Forderungen von der jetzigen Vermögensmaffe ausgeschlossen werben, diejenigen aber,
deren Forderungen ex actis schon ronstrren, an die Beschlüsse brr Mehrheit gebunden seyn
solle«. Gö tinge» de« -oten Juvti ,8v«

Rönigl. westph. Districto - Tribunal daselbst. v. Reichmeister. j
)) Nachdem sich wiver de« Jasen -eifmrn» Bradi/e zu Nieheim so viele Schulden hervtz»

gethan habe», baß dessen in vhngrftbr ¿66 Rthlr. 13 «gr. bestehendes Vermöge« zur Be»
ftiedigunq der Gläubiger nicht hinreicht, uno daher wider drnjelden der ConcurS unter dt«
heutigen Dato erkannt ist; fo werden alle diejenigen, welche an genannten Leifmann BendiZ
aus irgend einem Grunde rechtliche Ansprüche zu haben vermevnen, hiermit aufgefordert,
siilche in dem dieserhalb aus den 4ten August «warn deputa to Tribunal • Richter Brenckea

. dahier prremtorie bestimmten Termin entweder in Person oder durch gesetzlich devollmäch»

higt« Mandatarien um so gewisser anzugeben und recht-beständig zu begründen, als widrigen«
.falls dieselben eñiuxo termino damit von der Concursmasse abgewiesen und ihnen Vörden übri

gen Creditoren ein ewiges Scillschw-ige«auferlegt werden soll. Hölter den asten May 1828»
Röntgt, westph. Distriers, Tribunal htersetbst. v. porbeck.

{) Obgleich schon tm verflossenen Jabre vom ehemaligen Oberschuitheißrn - Amt dahier ein ver

geblicher Versuch gemacht worden, zwischen dem hiesigen Bäckermeister George Christoph
Wagner und seinen Gläubigern ein gütliches Arrangement zu treffen, so hält man «S doch
von Leitendes TriounalS, besonders in Hinsicht der Ereditorschaft und zur Vrimeydung
eines Concurses bey etwas veränderten Umständen der Sache für rathsam, den Versuch zu

 einem solchen Arrangement zu wiedrrhohlrn. ES werden daher sämmtliche Gläubiger deS
gedachten Bäckermeisters George Christoph Wagner hiermit veradladet, in Termino den zote»
August in Person ober durch hinlänglich Bevollmächtigte Morgens y Uhr vordem hiesigen
Justitz&gt;Tribunal »u erscheinen und zweckdienliche Prvpositionen anzuhören, die Anrückblri»
hendr werdan angesehen werden, als wären sie dem Beschlusse der größeren Anzahl der Gkou«
biger beygetretrn. Und da dir Erfahrung lehrt, daß dir Bewirkung eines solchen Vergleichs
immer schwerer fällr, wen» di« CrrditoreS durch Mandatarien vertreten: so «erben sie, rh»

res eigenen-VorrheUS wegen, hiermit erinnert, wo möglich in Person zu erscheine». Esch»
wege am -Strn May rsoS.

2bu» Röntg!« w estph. Districts» Tribunal da selbst. Schödde.

Verkauf von Grundstücken.

r) Schulden halbe» soll das dem Becker Conrad DLche und dessen Ehefrau dahier gehörig«
HaaS. H»f&gt; Scheuer und Stallung am der Gasse zum Schaafhot, zwischen Henrich SoltanS
Rel. und Christian Stachmann gelegen, in Termino den »8t«n Julii an den Meistbietende»
verkauft werden. Kaufliebhaberk köunen sich bestimmten Tages in der Wohnung des Frie
densrichters melden, bieten, und nach Befinden den Anschlag erwarten. Rotenburg de»
L/ten Juni« 1808. O. &amp; (BUmu

SÖ DaS Haus in der Schloßstraße nahe am Brink Nr. zyb. ist der Eigenthümer Willens z»
verkaufen, man kann sich bey demselben in der Unternrustadt in Nr. tötn. melden. Di»

Hälfte de- Kaufgeldes kann auf dem Hau» stehen bleiben, gegen gerichtliche Obligation,
z) Auf Instanz des Johann Ckrisiia» Schminke zu Uengsterode solle« dem Jobanves Bär z»

Altenhasungen nachstehende Grundstücke, ols r k) Ack. »3f| Rut. Erblavd, Ch. G.
Nr. l., bey der Eagrlshtckc an Henrich Herbold sen. uni&gt; Henrich Nickels R«l. gekegen,

Snädrgster Herrschaft mit dem roten Grbund zehndbar; »&gt; ^ Hufe Dmfgmss, dem Kloster
Ikerphausrn mit dem oten Gebund zehndbar, darin gehört L) Hufenland f ») Ch A. Rr. ,

SS. ij «Kk. 7 Ä Rute Mss dem Sand zu f mit Ludwig Wggner und Eytz5 h) Eh. A. Nr.lzr»
; v . ¿ Ack»


